


Liebe Welschen Ennester, verehrte Gäste, liebe Schützenbrüder,

zum diesjährigen Schützenfest begrüße ich - auch im Namen des gesamten 
Vorstands - alle Schützenbrüder mit ihren Angehörigen, alle Einwohner unseres 
Ortes und unsere Freunde und Gäste aus Nah und Fern auf das Herzlichste. 

Der Schützenverein Welschen Ennest e.V. feiert in diesem Jahr das Jubiläum 
seines 110-jährigen Bestehens und darf mit Stolz und Freude auf eine lange
Tradition der Aufrechterhaltung und Pflege unseres heimatlichen Brauchtums 
des Schützenwesens zurückblicken.

In den vielen Jahrzenten seines Bestehens hat sich der Schützenverein von 
1908 bis jetzt immer wieder den ständig wechselnden Herausforderungen 
gestellt und dies mit Erfolg gemeistert. Zu verdanken ist dies letztendlich nur dem 
unermüdlichen Einsatz und der vollen Bereitschaft seiner Vereinsmitglieder.

An dieser Stelle möchte ich mich mit dem gesamten Vorstand bei all denjenigen 
bedanken, die sich durch ihren jahrelangen Einsatz zum Wohle unseres Vereins 
und zur Wahrung seiner Traditionen eingesetzt haben.

Unser jährlich stattfindendes traditionelles Schützenfest am zweiten
Wochenende im Juli als fester Bestandteil der Brauchtumspflege und Heimatver-
bundenheit soll in ganz besonderer Weise die überlieferte Tradition bewahren, 
Pflege und Weiterentwicklung der Vereinsziele fördern sowie Kameradschaft und 
Einbindung aller Altersgruppen und Neumitbürger ermöglichen. Unsere
Gesellschaft wird durch tradierte Werte wie Freundschaft, Nächstenliebe und 
Gerechtigkeit zusammengehalten. Durch die permanente Pflege unseres Huber-
tusplatzes haben auch die Jungschützen einen großen Anteil am Gelingen 
unseres Schützenfestes.

In diesem Jahr findet neben dem Königsschießen auch wieder das Ringen um  
die Kaiserwürde statt. Wir können uns somit alle auf spannende Wettkämpfe an
unserer Vogelstange freuen.

Ein ganz besonderer Gruß gilt den älteren und kranken Mitbürgern sowie den
Mitgliedern, die nicht aktiv an unserem Fest teilnehmen können, in der Hoffnung, 
sie bei unserem nächsten Schützenfest wieder begrüßen zu dürfen. 
Der Vorstand und ich laden Sie recht herzlich zu unserem diesjährigen Schützen-
fest ein. Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

Mit Schützengruß
Axel Scheele
1. Vorsitzender

Über Kimme und K�n
“Ehrenamt - nein danke”?!
Nicht im Schützenverein.

Einige Vorstände sehen sich vor 
immer größere Herausforderungen 
gestellt, ihr normales Tagesgeschäft 
und die darüber hinaus anfallenden 
Aufgaben auf mehrere Schultern zu 
verteilen.
Da liegt es nahe, dass man den
Vorstandskreis erweitern möchte.
Verwunderlich war jedoch, dass
sich - wie im Januar geschehen - 
gleich mehrere junge Schützenbrüder 
bereitwillig zur Verfügung stellten, um 
an vorderster Stelle mitzuwirken.
Das ist bemerkenswert und hat
Vorbildcharakter.
Vor allem ein Zeichen an diejenigen, 
die noch etwas mit sich hadern, ob sie 
sich nicht vielleicht doch in einem 
Verein ehrenamtlich engagieren 
möchten.
Daher ein herzliches Dankeschön an 
alle ehrenamtlich tätigen Mitbürger!

Viel Erfolg und ein dickes Fell wünscht

Schütze Paul

Grußwort des Vorsitzenden





Hubert Weiskirch trat im Jubiläumsjahr 
1958 in unseren Verein ein. 
In der Generalversammlung 1969 
wurde er als Nachfolger von Gerhard 
Lindemann zum stellvertretenden 
Schriftführer gewählt. 
Diese Vorstandstätigkeit hat er zwölf 
Jahre lang bis 1981 mit viel Engage-
ment ausgeführt. 
In seine Vorstandszeit fiel u.a. der 
große Erweiterungsbau unserer 
Schützenhalle, den der Vorstand mit 
den Schützenbrüdern überwiegend in 
Eigenleistung fertigstellte, sowie 
etliche Verschönerungsarbeiten, bei 
denen Hubert tatkräftig mithalf. 
In der Generalversammlung 1982 
wurde er mit dem Orden für
"Verdienste um das Schützenwesen" 
ausgezeichnet.

Hubert Weiskirch
*03.01.1937 - †21.02.2018 

"Glaube-Sitte-Heimat" waren für 
Hubert Weiskirch die Begriffe, die er 
mit dem Schützenverein verband, für 
die er sich immer wieder einsetzte und 
über die er im Zuge der Veränderun-
gen - sei es bei der Änderung der
Festfolge, der Neufassung der
Vereinssatzung oder auch bei der
Gestaltung der Schützenmesse - mit
Argusaugen wachte. 
Er war Fürsprecher der Traditionen 
des Vereins und es ist ihm sicherlich 
nicht immer leicht gefallen, den 
schmalen Weg zwischen Tradition und 
Fortschritt mitzugehen. Aber gerade 
durch sein Engagement, sein Mahnen 
und Erinnern an die Traditionen hat er 
mitgeholfen, den Weg zu finden, der 
heute unseren Schützenverein so
erfolgreich macht.

Abschied von einem verdienten Schützenbruder

nfang diesen Jahres verstarb im Alter von 81 Jahren unser
langjähriger Schützenbruder Hubert Weiskirch. A

Musikzugordnung
der Korporalschaften
zum Sternmarsch:

1. Korporalschaft - St. Hubertus
Musikverein Grevenbrück

2. Korporalschaft - Südhang
Spielmannszug Bad Fredeburg

3. Korporalschaft - Wolfshorn
Tambourcorps Hofolpe

4. Korporalschaft - Wolfhardt
Musikverein Heinsberg

Gastvereine
Musikverein Hillmicke

1958 Vereinseintritt
1969 - 1981 Vorstandsmitglied



udi Höfer und Hermann Freismuth haben sich über viele Jahrzehnte
um den Schützenverein verdient gemacht. Hierfür sagen wir herzlich Danke!R

Neu im Hallenteam:

Volker Buchta



„Land unter“ - Wasserschaden in der Schützenhalle

m März 2018 kam es - wohl durch die Witterung - in der Schützenhalle 
zu einem Wasserrohrbruch der Verrohrung oberhalb des Speisesaals. I

Verantwortlich und
Ansprechpartner für 
Vermietung von Schützen-
halle und Mobiliar:

Holger Ochsenfeld

Tel.: 0 27 64 - 215 69 - 0
Mobil: 0170 - 294 20 37

Die Wasserleitung verläuft in diesem 
Bereich oberhalb der Zwischendecke 
und ist in einem Holzkasten inklusive 
Dämmung vor Jahren durch eine 
Fachfirma verlegt worden. Trotzdem 
kam es zu der Beschädigung, die uns 
in den Wochen danach intensiv
beschäftigt hat. 

Das Wasser lief durch die Zwischen-
decke in den Speisesaal und von dort 
auch in die Schützenhalle, so dass der 
Parkettfussboden an einigen Stellen 
beschädigt wurde. Die nächsten Tage 
und Wochen wurden dann durch 
Termine mit der Versicherung, divers-
en Gutachtern und Fachfirmen bestim-
mt.
 
Ende April waren wir uns dann über 
die weitere Vorgehensweise zur Behe-
bung der Schäden mit den beteiligten 
Unternehmen einig und konnten eine 
für den Schützenverein optimale 
Lösung vereinbaren und festlegen. 

Die Firma Mutschall aus Attendorn 
wurde nach eingehender Prüfung des 
Bitumenestrichs auf eventuell einge-
tretene Feuchtigkeit mit der Ausbesse-
rung aller beschädigten Stellen beauf-
tragt. 

Nach Austausch der beschädigten 
Hochkantlamellen wurde der gesamte 
Hallenboden mehrfach abgeschliffen 
und danach vierfach mit einem 
2k-Lack in mehreren aufwändigen
Arbeitsschritten neu versiegelt.
Leichte Farbunterschiede zwischen 
„alt“ und „neu“ werden sich mit der Zeit 
angleichen. 

Die Versicherung übernahm alle 
anfallenden Kosten im Zusammen-
hang mit unserem Wasserschaden, so 
dass sich der Parkettfussboden 
nahezu in einem Neuzustand zu 
unserem diesjährigen Schützenfest 
präsentiert. 

Wir bedanken uns bei unserer Feuer-
wehr für den Einsatz am 06.03.2018 
und selbstverständlich auch bei allen 
Helfern und Helferinnen, die uns in 
den vergangenen Monaten unterstützt 
haben.





Schützenfest aktuell

er Schützenverein D er Musikverein Hillmicke stellt sich vorD
freut sich auf seinen 
110. Geburtstag
Diesen möchten wir natürlich mit allen 
Einwohnern des Ortes, Freunden aus 
den Nachbarorten und allen Musiker-
innen und Musikern sowie Gästen aus 
nah und fern feiern.

Auf dem Schützenplatz erwartet die 
kleinen und großen Besucher wieder 
ein tolles Programm und ein bunter 
Mix aus Spaß und Unterhaltung.

Autoscooter, Karussell, Schießbude 
und vieles mehr laden dazu ein, die, 
Festtage dort zu verbringen.

Ein Frischgezapftes vom Fass und 
etwas Leckeres vom Holzkohlegrill 
oder von der Frittenbude - das lässt 
niemanden kalt. Außer die eigene 
Küche. 

Vom Bläserensemble über Tanz- und 
Blasmusikbesetzungen bis hin zum 
großen sinfonischen Blasorchester 
überzeugt die „Seemannskapelle“ 
heute mit ihrer musikalischen Vielfalt. 
2016 erschien die erste CD des 
Vereins - „Mit vollen Segeln“ - mit einer 
Auswahl von Marinemärschen. Seit 
Oktober 2017 wird der Musikverein 
Hillmicke e.V. „Seemannskapelle“ von 
Stephan Reising geleitet.

Seeleute im Sauerland? Gibt´s 
tatsächlich! 
Am 1. Oktober 1950 unter dem Namen 
„Musikverein Hillmicke“ gegründet, 
erhielt das Orchester im Jahr 1953 
seinen heutigen Namen „See-
mannskapelle“, nachdem die Musiker 
auf dem Heimweg vom Schützenfest 
im benachbarten Brün kurzerhand 
durch die Bigge und nicht entlang der 
Straße gelaufen waren.

Schützenfest in Welschen Ennest, 
ein Fest für die ganze Familie und 
jede Generation. Genießen Sie die 
tolle Schützenfestatmosphäre auf 
dem Platz und in der renovierten 
Schützenhalle. Treffen sie nette 
Leute an der neugestalteten Theke 
und lauschen den Klängen der drei 
Musikvereine und der beiden 
Tambourcorps.

Ein besonderer Höhepunkt erwar-
tet  uns Samstagnacht, wenn sich 
Musikverein, Tambourcorps, 
Offizierskorps und Vorstand zum 
Großen Zapfenstreich aufstellen.

Hochamt und Ehrungen am Sonn-
tag gehören natürlich ebenfalls 
dazu.

Herzlich einladen möchten wir 
somit alle, sich an unserem
Jubiläumsschützenfest zu beteili-
gen.



Eine wesentliche Veränderung 
zum Jahr 2017 ist – einem 
Steak-Phönix aus der Asche 
gleich – die Auferstehung des 
Grillstands. Diese wurde bereits 
vor dem Ende des letzten 
Schützenfests verbindlich
arrangiert.



Schützen





Neuer Jungschützensprecher:

Henning Zöllner





Neu im Vorstand

Neu im Offizierskorps

Tristan
Schulte

Marian
Dömer

Rafael
Schürholz

Dominik
Kölsch
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Zurückgedacht

1918 - vor 100 Jahren...
…fiel das Schützenfest wegen des
1. Weltkrieges aus.

1943 - vor 75 Jahren...
…fiel das Schützenfest wegen des
2. Weltkrieges aus.

1958 - vor 60 Jahren...
...in diesem Jahr traten aufgrund des 
50-jährigen Jubiläums 53 Personen in 
den Verein ein, so dass die Mitglieder-
zahl auf 228 hochschnellte.
...wurde im Februar zum dritten Mal ein 
Winterfest im Haus Höfer gefeiert.
...ging mit dem Bau des Hubertus-
platzes ein lang gehegter Wunsch der 
Schützenbrüder in Erfüllung. Auf 
einem Gelände von 3.000 qm wurde 
im Frühjahr auf drei begradigten 
Terrassen die Vogelstange errichtet, 
eine Theke gebaut, Sicherungszäune 
angebracht und Bänke aufgestellt, 
bevor der Platz am 19.04.1958 
feierlich eingeweiht werden konnte.
...wurde anlässlich des 50-jährigen 
Vereinsbestehens ein Fest- und 
Heimatbuch herausgebracht, das 
durch die Werbeanzeigen einen Erlös 
i.H.v. 9.012,-- DM einbrachte.
...wurde vom 12. - 14.07.1958 das
Jubiläumsschützenfest gefeiert. Im 
Zuge dessen wurde an das Jugend-
heim ein 600 qm großes Zelt ange-
baut.
...wurde nach nur 35 Minuten Josef 
Ochsenfeld neuer Schützenkaiser, 
seine Ehefrau Mathilde Kaiserin.

...wurde zum zweiten Mal (nach 1953) 
Heinz Hellekes Schützenkönig.
...nahmen Sonntag am Großen Fest- 
zug die Gastvereine Benolpe, Rahr-
bach-Kruberg und Kirchveischede teil.

...erwirtschaftete der Verein durch die 
Vermietung an Tennisvereine einen 
Bruttoerlös von 1.496,-- DM.
...kostete die Neueindeckung des 
Hallendaches (nach Beschlussfassung 
der Generalversammlung 1967) 
insgesamt 11.536,-- DM.

... am Sonntag nahmen über 600 
Schützen aus 16 verschiedenen 
Schützenvereinen des Kreises Olpe 
am großen Festzug teil.
...wurden am Schützenfest-Montag 
König und Jungkönig ausgeschossen. 
...Schützenkönig wurde Hermann 
Hesse, Jungkönig Gerhard Döbbeler.

Kaiserpaar Josef und Mathilde 
Ochsenfeld im großen Festzug 1958

Königspaar
1958

Hermann u.
Theresia

Hesse

Königspaar
1968

Heinz und
Luzie Hellekes

Kaiserpaar
1968

Paul und
Thea Sonntag

1968 - vor 50 Jahren...
...hatte der Schützen- 
verein 274 Mitglieder.
...wurde das Schützen-
fest auf Beschluss der 
Generalversammlung 
am 29. u. 30.06.1968 
gefeiert.
...wurde von neun Be- 
werbern Paul Sonntag 
neuer Schützenkaiser.
...wurde mit dem 27. 
Schuss Hans Georg 
Schäfer Jungkönig.



Zurückgedacht

Königspaar
1978

Eberhard 
Ebert mit
Ehefrau

Königspaar 
1993

Günter und
Gaby Klein

Kaiserpaar 
1978

Werner und
 Hildegard
Plassmann Die Exemplare waren 

bereits nach zwei 
Wochen ausverkauft, 
so dass im Herbst 
aufgrund der großen
Nachfrage ein zweiter 
Druck erfolgte.

...wurde mit dem 50. Schuss nach sehr 
schwacher Beteiligung Peter Funke 
Jungschützenkönig.
...wurde mit dem 132. Schuss Günter 
Klein Schützenkönig.

...nahm der Verein im August unter 
sehr großer Beteiligung am 90-jähri-
gen Jubel-Festzug des Schützen- 
vereins Rahrbach-Kruberg teil.

1978 - vor 40 Jahren...
...konnten am 19. März die Bürgerin-
nen und Bürger die neu eingebaute 
Deckenverkleidung der Halle besichti-
gen.
...wurden bis zum Schützenfest auch 
die Wandverkleidung an der Fenster-
front und die Empore mit abgetrenn-
tem Eingangs- und Thekenbereich 
fertiggestellt.
...wurden bei neuer Festfolge (Frei- 
tag-Sonntag) bei starkem Regen die 
Majestäten ermittelt.
...wurde mit dem 62. Schuss Werner 
Plassmann Schützenkaiser.
...mit dem 65. Schuss Eberhard Ebert 
Schützenkönig und
...mit dem 87. Schuss Bernd Kramer 
neuer Jungkönig.

1993 - vor 25 Jahren...
...hatte der Verein 405 Mitglieder.
...wurde erstmals wieder mit Klein- 
kaliber auf die Insignien geschossen.

...wurden aufgrund der schlechten 
Witterung in zwei Stunden drei Vögel 
aus dem Kugelfang "geholt".
...wurde Johannes Döbbeler Jung- 
schützenkönig.
...wurde Günter Scheele neuer Schüt-
zenkaiser.

...hatte Olaf Thielbeer den letzten 
Schuss auf den Königsvogel.

...konnte man trotz der miserablen 
Witterung ca. 1000 Beteiligte am 
großen Festzug registrieren. 

2008 - vor 10 Jahren...
...hatte der Verein zum Ende des 
Jahres 449 Mitglieder.
...stand das Jahr ganz im Zeichen 
unseres 100-jährigen Jubiläums.
...erschien im Mai 2018 der vom Schüt-
zenverein verfasste, über 200 Seiten 
starke Bildband "Welschen Ennest und 
sein Schützenverein".

Kaiserpaar
2008

Günter und
Helga 

Scheele

Königspaar
2008

Olaf Thielbeer
und Sarah
Szczesny
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